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Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
»» Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <<

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bnchdrickerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe m<i Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbilft 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 es Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. -

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

CDicbels UeberreiterliecL
Schneidig nach von Schiller.

^^^urral), Kameraden, auf's höbe Pferd

s^^w Der ßleltpolitik nun gefebwungen!
fflsK&R Auf dem Gaul, da find wir fllid)el 'was

Jft fonft uns nicht viel grad' gelungen.
Doch nun FtelP fich jemand uns in den Weg

Wir reiten mit Burrah ihn in den Dreck!

Aus der Welt das Sdjneid'ge verfchwunden v

Wenn wir es nicht forfch kultivierten;
mit gepanzerter fault über Cand und TTleer

Jm Zickzackkurs voltigierten.
Der die anderen über das Oljr bauen kann,
Der TTIichel allein ift der Schneidige füann!

Des Beutels flengften, er wirft fie bin,
Hat nur für den Ruhm noch zu forgen;

r reitet der Pleite mit Junkerfinn
Entgegen und hält's mit dem Borgen.
Und hat er auch Schulden wie ein ülajor,
Juft dadurch, kommt er fich febneidig vor!

mit dem Papfte ftellt er fieb gut dabei!
Drum kehren die ZentrumS'Ceute
Zurück verftärkt in den Reichstag neu,

wert,

Verföbnt mit oftelbifcber IHeute.

Das gleiche reaktionäre Geblüt

Sorgt, daß fein Weizen im Kuftbandel blüht.

Der micbel und fein lleberreiter»Roß,
Sie werden gefürebtete 6äfte
nun wieder im Fjaager friedensfd)loß
Da läbelraffelt er fefte!
Gr unterbandelt nicht, reißt fein maul
Weit auf nur und fchimpft den frieden faul!

Warum weint die Berta, zergrämt fieb febter?

£aß reiten dabin, überreiten!
Cr macht die Welt zum Kafernenquartier,
Kann man 'mal den frieden nicht leiden.
Seine Sleltmad)t'tlIarotte, Tie treibt ihn fort
Rais über Kopf in den Iflaffenroord.

Drum fiurrab, ihr micbel, das KriegsroB gezäumt,
Den Fjelro nicht vom Schädel gelüftet,
Den Fjaby'Zaum vor, daß der Schnauz fieb bäumt,
Und der Denkergeift-Reft noch verdüftet!
Und fetzet ihr nicht die Sporen ein,
Wird CR. euer fierrgott, nicht mit euch fein.
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Mickels (Zeberreiterlieci.
Sckneiäig nsck von Sckiller.

M^^urrah, Kameraäen, auf's hohe pferä

A^^» Ver Aeltpolitik nun geschwungen!

^^^^ Auf ciew Lsul, äa sinà wir Michel 'was

Ist sonst uns nickt viel grsä' gelungen.
vock nun stell' sick jemsnä UN5 in äen Aeg
Air reiten mit kiurrsk ikn in äen vreâl!

Aus äer Aelt äas 5chneick'ge verschwunäen

wenn «ir es nickt forsck kultivierten;
Mit gepanzerter fault über Lsnä unä Meer

Im 2îààr5 voltigierten.
Ver äie snäeren übe? à Ohr käuen kann,
ver Mickel allein ist äer lchneickige Mann!

Oes Veutek ^engsten, er wirft sie kin,
Hat nur für äen lludm nock ^u sorgen;
Cr reitet äer Pleite mit Zunkerlinn
entgegen unä kalt's mit äem Kargen.
llnä kat er suck 5chuiäea wie ein Major,
Just cksäurch kommt er sick sckneiäig vor!

Mit äem ?zolte stellt er sick gut äabei!

vrum kekren äie 2entrum5-ceute
Zurück verltSrllt in äen lîeickstsg neu,

wert,

Versöknt mit altelbilcher Meute.

vas gleicke reaktionäre Leblüt
Sorgt, äsö sein Aàn im Iluhhsvckel blükt.

Oer Mickel unä sein lleberreiter-koiZ,
5ie weräen gefürcktete Laste

Nun wieäer im hsager frieckeaslchloS
Vs lSdelrallelt er feste!

Lr unterksnäelt nickt, reikt sein Maul
Aeit suf nur unä sckimpft äen ffneäen faul!

Asrum weint äie kerta, vergrämt sick lckier?
LalZ reiten äskin, ilberreiten!
Cr msckt äie Aelt 2um lislernenqusrtier»
Kann man 'mal äen frieäen nickt leiäen.
Seine Seltmacht-Msrotte, sie treibt ikn fort
kisls über Kopf in äen Mslkenworti.

Vrum lïurrak, ikr Mickel, äss IlriegzroK gebäumt,
Ven heim nickt vom Scksäel gelüftet,
ven hadv-^sum vor, äsk äer 5chasuz sjck bäumt,
îlnâ äer Venkergeilt-Kelt nock veräüttet!
llnä setzet ikr nickt äie Sporen ein,
Airä Lk. euer Herrgott, nicht mit euck sein.
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